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SPURENSUCHE - ein pädagogischer KRIMI
Da habe ich doch kürzlich in einem ganz gescheiten Buch folgenden Satz gelesen: 

"Wenn keine nennenswerte Lernzuwächse mehr erzielt werden, verlangt der Massstab individueller Förderung, dass In- und Output individuell ermittelt werden und dass geprüft wird, ob eine individuelle Förderung von Lehr- und Lernprozessen gesichert ist."
Liebe Diplomandinnen und Diplomanden H08
Kann man bei Menschen von Input und Output sprechen? Geziemt sich das überhaupt? Der Satz ist ja oberkompliziert und enthält erst noch gleich dreimal das Attribut individuell. Sei's drum - ich wage es trotzdem: Sie sind der Output der PHSH, gleichsam das Produkt der PHSH. Sie verkörpern die PHSH - Sie sind PHSH. Genau wie die Inserate unserer PH mit dem Slogan "Gesucht: Starke Persönlichkeiten" persönlich - stark - nachhaltig… Sie nehmen heute Ihr wohlverdientes Diplom in Empfang und machen sich nun auf Spurensuche draussen im Feld, bei den Kindern, Tag für Tag Hochspannung wie im guten Krimi.
Ich überbringe Ihnen herzliche Grüsse der Schaffhauser Regierung. Der Schaffhauser Regierung notabene, die voll und ganz hinter unserer Schaffhauser PHSH steht und stolz darauf ist, eine eigene Lehrerbildungsstätte in unserer Region am Rhein zu wissen.
Ich begrüsse neben den Hauptdarstellerinnen und -darstellern herzlich auch die stolzen Eltern, Grossmütter, Göttis und Freunde, die Schulleitung der PHSH mit ihrem Rektor Thomas Meinen und den beiden Prorektorinnen Lizzi Wirz und Catherine Lieger und Forschungsleiter Dr. Markus Kübler, das Dozierendenteam und die anwesenden politischen Honorationen.
Die Schulen im Kleinen Paradies Schaffhausen - da wo Lernen Freude macht - dank Ihnen! Ich freue mich sehr, dass Sie sich nun auf den Weg begeben und damit auf Spurensuche mit den Ihnen anvertrauten Kindern zusammen. Sie werden mit Ihren ganz persönlichen Fussstapfen Spuren hinterlassen neben denen der Kinder. So entsteht auf dem Boden ein Fussstapfenbild, - mit ganz verschiedenen Schuhgrössen und damit ein eigentlicher Beziehungsraum. 
Die Lehrerin, der Lehrer nimmt in diesem Beziehungsraum die Führung und die Verantwortung wahr und definiert Regeln, Grenzen und Freiräume – die Lehrperson bestimmt unter Berücksichtigung der einzelnen ihr anvertrauten Kinder und der schulischen Vorgaben, welcher Raum von wem und wie geöffnet, eingenommen, geschaffen werden kann. 

Dabei ist der Respekt vor dem Raum des anderen Menschen – der Kinder und ihrer Eltern - von grosser Wichtigkeit. Lehrerinnen und Lehrer anerkennen die Vielfalt und die Unterschiede in den Voraussetzungen, Erwartungen und Ansprüchen bei den Lernenden. Sie sind offen und bereit, die Lern- und Entwicklungsräume aller Kinder kennen zu lernen, ihnen Raum zu geben und mit ihnen in einen pädagogischen Austausch zu treten. Das ist eine grosse Herausforderung. Die Lehrperson übernimmt hier ganz besondere Verpflichtungen.

Viele Gedanken haben Sie während Ihrer Ausbildung gewälzt, viele Meinungen hinterfragt, viele Haltungen modelliert, viel Gelesenes, Gesprochenes, Gehörtes durchdacht, vieles in der praktischen Handlung bei Ihren Praxiseinsätzen in den Schulen draussen ausprobiert, modifiziert – und reflektiert. Heute feiern wir, gemeinsam mit Ihren Familien und Ihren Freunden, dass Sie all die kleinen und grossen Schritte auf dem Weg zum grossen Ziel gewagt und letztlich erfolgreich absolviert haben.

Ich hoffe, liebe Diplomandinnen und Diplomanden, dass sie bei Ihrer Spurensuche in der Ausbildungszeit auch die PH Schaffhausen als Beziehungsvorbild erleben durften. Auch Sie selber haben hier ganz wertvolle Spuren hinterlassen.
Ich wünsche Ihnen viele tragende und bereichernde Beziehungen in Ihrer neuen herausforderungsreichen Tätigkeit als Pädagogin und Pädagoge und ich wünsche sehr, dass ihr Engagement, ihre Beziehungsarbeit, ihre Persönlichkeit auf ein Umfeld treffen werden, das sie unterstützt, achtet und wertschätzt. Von mir als Ihr oberster Vorgesetzter im Erziehungsdepartement dürfen Sie das in jedem Fall erwarten. Vorgesetzter? Ich werde mich aber nicht vor Sie setzen, sondern eher helfend und unterstützend neben Sie setzen, damit Sie sich voll als Persönlichkeiten entfalten können zu Gunsten unserer Kinder. Ich bin rund um die Uhr, 24 Stunden mal sieben Tage, für Sie da, wenn Sie einmal ein wichtiges Anliegen an mich direkt als Ihr Nebengesetzter haben.
Und ganz zum Schluss verrate ich Ihnen aber noch ein persönliches kriminalistisches Anliegen und Geheimnis: Rufen Sie aber ja nie, aber ja nie, den Schaffhauser Erziehungsdirektor an am Sonntagabend zwischen 20:15 Uhr und 21:45 Uhr. Da bin ich nämlich vor dem Fernseher. Was er da wohl schaut? Das sage ich Ihnen nicht, das finden Sie selber heraus….
Spurensuche! 
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Wir férdern und fordern Sie
auf dem Weg Ihrer Weiterent-
wicklung zur Lehrperson der
Vorschul- und Primarschulstufe.

ph|sh

Wesentliche Basiskompetenzen
machen Sie stark fiir einen erfolg-
reichen Berufseinstieg. Sie nahren
die Freude am Weiterlernen.

Wissenserwerb verbunden mit
personlicher Entwicklung ist

nachhaltige Bildung. Sie profitie-
ren davon.
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